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Volksinitiative gegen Rüstungsexporte 
Mit einem zivilen Hafen und einer Friedensstadt Hamburg  
für eine zivile Zeitenwende 

 

Der Hamburger Hafen ist seit jeher „Tor zur 
Welt“. Als ziviler Hafen kann er mit Kooperation 
und Völkerverständigung zu guten Lebensbe-
dingungen in aller Welt beitragen; zu egalitä-
rem Handel, guter Arbeit, Bildung und Gesund-
heit, kulturellem Austausch und der Überwin-
dung der Klimakrise.  
Damit würde er erfüllen, was als Konsequenz 
aus Faschismus, zwei Weltkriegen und Kolonia-
lismus seit 1952 in der Präambel der Hambur-
ger Verfassung steht: „Die Freie und Hansestadt 
Hamburg […] will im Geiste des Friedens eine 
Mittlerin zwischen allen Erdteilen und Völkern 
der Welt sein“ 

Mit einem breiten Bündnis rund um 
die Hamburger Friedensbewegung haben wir 
uns vorgenommen, genau das heute zu ver-
wirklichen. Das alltägliche Geschäft mit dem 
Tod wollen wir stoppen und wenden uns gegen 
den 70-jährigen Verfassungsbruch des Senats.  
Denn: Über 90 Firmen in und um Hamburg sind 
an Rüstungsproduktion beteiligt, während der 
Hamburger Hafen einer der größten Umschlag-
plätze für Waffen und Munition, Panzer und 
Kriegsschiffe ist.  

Wie sollen Waffen Frieden schaffen, 
wenn sie z.B. in Mexiko gegen die Stu-
dierendenbewegung eingesetzt wer-

den, die für emanzipatorische Bildung kämpft? 
Ob im Jemen, in Syrien, in der Ukraine und allen 
anderen kriegerischen Auseinandersetzungen, 
nur Diplomatie, Verhandlungen und die Koope-
ration der Bevölkerungen schaffen Frieden.  

Mit dem Mittel der Volksgesetzgebung nehmen 
wir die Geschichte selbst in die Hand. Die erste 
Stufe ist mit über 16.000 Unterschriften und 
Gesprächen bereits geschafft.  
Die zweite Stufe versucht der Hamburger Senat 
aktuell verzweifelt mit einer Überprüfung vor 
dem Landesverfassungsgericht zu verhindern, 
damit der Hafen weiter für Rüstungsgeschäfte, 
Bundeswehr und Nato nutzbar bleiben soll.  
Das ist der lokale Ausdruck der derzeitigen  
historischen Entscheidungssituation zwischen  
Militarisierung und einer zivilen Wende,  
zwischen 100 Mrd. für Aufrüstung oder Sozial-
staatsausbau.  

Gegen das Abwälzen der Krisenlasten 
auf die Bevölkerung erstreiten wir als Teil der 
weltweiten Friedensbewegung eine humane  
Alternative gegen jeden Krieg.  
In Deutschland fanden gerade für gute soziale 
Bedingungen die größten Hafenstreiks seit 40 
Jahren statt. Zusammen mit ihnen und mit den 
Hafenarbeiter:innen in Genua, LeHavre, Bilbao, 
Alexandroupolis und vielen weiteren, die sich 
weigern, Waffen zu verladen, schaffen wir ei-
nen, zwei - hundert zivile Häfen!  
Im gemeinsamen Bewusstsein, dass wir als Be-
völkerungen den Reichtum erarbeiten, der be-
reits jetzt allen Menschen ein Leben in Würde 
und Frieden ermöglichen kann, sagen wir:  
Krieg beginnt hier, also stoppen wir ihn auch 
hier. Wir sind Beginner:innen für ein gutes  
Leben an jedem Ort auf der Welt.  
Lasst uns kollektiv „Nein“ sagen! 

 

Hier könnt ihr mitmachen: aktuelle Infos und Anmeldung zum Newsletter 
kontakt@ziviler-hafen.de sowie www.ziviler-hafen.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:kontakt@ziviler-hafen.de
http://www.ziviler-hafen.de/

